
 

        

       Neue Beurteilung im Zyklus 1  

 

 

Start im Schuljahr 2022/23 

Die flächendeckende Einführung der neuen Beurteilung im 1. Zyklus (Kindergarten 

bis 2. Primarklasse) wurde offiziell auf das Schuljahr 2023/24 verschoben.  

Die Kindergärten und 1. Klassen der Schulen Bettlach machten jedoch von der 

Möglichkeit Gebrauch, bereits im aktuellen Schuljahr 2022/23 starten zu können. 

Für die jetzigen 2. Klassen der Primarschule erfolgt die Beurteilung wie bisher. 

Was ändert nun für die Kindergärten und 1. Klassen ab SJ 2022/23? 

 

Unterricht 

Gestützt auf den Solothurner Lehrplan werden die Kinder noch stärker gemäss 

ihrem Entwicklungs- und Lernstand beurteilt und entsprechend gefördert.  

Der Unterricht und das Lernen richtet sich nach dem Regelkreis der Förderung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine abschliessende Beurteilung, die sich auf die Lernziele bezüglich der geforderten 

Kompetenzen abstützt, findet erst am Ende der 2. Primarklasse statt. 

 



 

Standortgespräch mit Protokoll 

Zentral bei der neuen Beurteilung sind die jährlichen Standortgespräche, die jeweils 

zwischen November bis Mitte Mai stattfinden. Dabei wird der individuelle Lern- und 

Entwicklungsstand des Kindes mit den Erziehungsberechtigten besprochen und die 

wichtigsten Punkte werden in einem Protokoll festgehalten. Inhaltlich geht es um 

die entwicklungsorientierten Zugänge, die Fachbereiche und die überfachlichen 

Kompetenzen.  

Ab der 1. Klasse sind die Kinder beim Gespräch dabei, im Kindergarten noch nicht.  

 

Zeugnis 

Im Kindergarten und in der 1. Klasse wird am Ende des Schuljahres der Schulbesuch 

bestätigt. 

Im Zeugnis der 2. Klasse werden die Leistungen in Deutsch und Mathematik am 

Ende des Schuljahres mit den Prädikaten „teilweise erreicht / erreicht / teilweise 

übertroffen / individuelle Lernziele“ bewertet. 

 

Noten ab der 3. Klasse 

Ab der 3. Primarklasse gibt es dann Noten in Deutsch, Mathematik und Natur, 

Mensch, Gesellschaft (NMG). 

Das Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten wird mit den Prädikaten „trifft in hohem 

Masse zu / trifft zu (Grundnorm) / trifft teilweise zu / trifft nicht zu“ beurteilt. 

 

Der Zyklus 1 wird im Prozess der neuen Beurteilung im Rahmen der schulinternen 

Weiterbildung durch Fachpersonen unterstützt. Wir sind gespannt auf die ersten 

Erfahrungen mit der Beurteilung ohne Noten. 

 

 


